
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Drogheda
	Text2: Irland
	Text3: Kulturwissenschaften/Kulturpolitik/Theater
	Text4: 4
	Text5: Ich habe mich an der Uni selbst umgehört und eine der Dozentinnen um Hilfe und Kontakte gebeten, die mich dann an eine Bekannte weitergeleitet hat, von der sie wusste, dass sie Praktikant*innen nimmt. Mit dieser habe ich mich dann in Kontakt gesetzt. Die Suche hat ca 2-3 Wochen gedauert, da ich noch andere Stellen in Betracht gezogen hatte.
	Text6: Glücklicherweise hatte ich bereits ein Zimmer, da ich das Semester zuvor bereits in Irland studiert hatte. Dieses allerdings habe ich wirklich erst nach sehr langer und zunächst erfolgloser Suche auf rent.ie und daft.ie gefunden, die Studentenwohnheime waren ebenfalls alle bereits belegt. Ich habe dann noch einmal eine Bekannte kontaktiert, die vor mir in der Stadt gewesen ost und sie konnte mich dann an ihre damaligen Vermieter weiterleiten, die zum Glück ein Zimmer zur Verfügung stehen hatten.
	Text7: Ich musste mir eine Student Leap Card für die öffentlichen Verkehrsmittel kaufen, mein Handyvertrag gilt glücklicherweise auch im EU-Ausland. Bei meiner Bank habe ich VOR der Abreise meine neue Adresse angegeben und mich in Deutschland bei meinen Eltern gemeldet gelassen, da dies von Zeit und Aufwand der Bürokratie her einfacher ist.
	Text8: Meine Einrichtung ist ein Jugendtheater, bei dem ich als Assistentin tätig bin. Freitags und samstags finden Workshops für Jugendgruppen verschiedenen Alters statt, bei dessen Vorbereitung und Durchführung ich helfe. Ich kümmere mich auch um Social Media und helfe bei der Antragstellung und der Recherche dafür, schreibe eigene Skripte und plane das kommende Jahr. Insbesondere in der aktuellen Phase bin ich bis auf Sonntags und Montags täglich vor Ort, da aktuell die Aufführungen und Generalproben von drei der Gruppen sind, dabei sind die Arbeitszeiten länger, ansonsten arbeite ich hauptsächlich von zuhause aus und die Zeiten sind flexibler.
	Text9: Ich bin sehr eingebunden ins soziale Leben und bin außerdem noch mit einer Freundin aus Deutschland hier, mit der ich viel unternehme. Um auch noch andere Städte von Irland zu sehen, unternehmen wir viele Ausflüge, ansonsten gehen wir häufig ins Theater oder ins Kino. Noch von der Uni bin ich involviert in der Circus Society, außerdem bin ich beim lokalen Radiosender aktiv und gehe regelmäßig zum Poledance. Zuhause lese und schreibe ich viel und gehe den Freuden des Internets nach!
	Text10: Wie kontaktfreudig und hilfsbereit die Menschen hier sind! Sei nicht verwirrt, wenn du von jemandem auf der Straße angesprochen wirst, den/die du nicht kennst, sondern sie es als Gelegenheit. Ansonsten, dass es hier zu beinahe jedem Essen Pommes gibt, dass am Karfreitag trotz Katholizismus kein Tanzverbot herrscht, wie viele Leute hier schon mal in Deutschland gewesen sind, wie schwer es ist,einen Akzent loszuwerden und wie viele verschiedene Akzente es in Irland selbst gibt, die Aussprache von Irisch, die Preise der Miete und der Lebensmittel (hoch), wie klein die Städte im Vergleich zu Deutschland sind, wie wenig menschen hier tatsächlich aus Irland kommen.
	Text11: Kontakte knüpfen ist wirklich die größte Hilfe bei der Suche. Sprich dich mit deinen Mentor*innen ab und hab keine Angst, auch um Freiheiten zu bitten, der Aufenthalt ist immerhin für dich und auch dafür da, das Land zu entdecken!


